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Landwirl schaftliche Berufsgenossen schaft
für den Schwarzwaldkreis.

Gemäß Artikel 25 Absatz 2 des Gesetzes vom
4 . März 1888 (Reg .-Bl . S . 89 ) wird hiemit bekannt
gemacht , daß durch Beschluß des Genoffenschafts¬
vorstands vom 28 , d. Mts . der Beitragssatz für das
Jahr 1895 auf

11,5 ^ pro 10 ^ Steuerkapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen,  den 29 . März 1896.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Oberregierungsrat Bellino.

Die Orlslrehörden,
welche noch mit Vorlage der Eröffnungsurkunden
über die Vorladungen der Militärpflichtigen
zum heurigen Musterungsgeschäft (s. oberamtl.
Bekanntmachg . v. 10 . d. M . Wochenbl . Nr . 30 ) im
Rückstände sind, werden hiemit zu umgehender Ein¬
sendung derselben veranlaßt.

Calw,  30 . März 1896.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Tagesneuigkeiten.
G Mönsheim  OA . Lconberg , 30 . März.

Heute Montag früh 1 Uhr brach in der Scheuer des
Bauern Hartmann Feuer  aus . Fast zu gleicher

.Zeit standen 2 von der Brandstätte abgelegene Häuser
in Flammen und in kurzer Zeit waren 10 Gebäude
(5 Wohnhäuser und 5 Scheunen ) ein Raub der Flam¬
men . Es wird Brandstiftung vermutet.

Ludwigsburg,  25 . März . In letzter Nacht
ist der im Zellengefängnis internierte Gefangene
namens Wagner  aus Achstettcn , OA . Laupheim,
mittels Nachschlüssels ausgebrochen,  wurde aber
in dem Augenblick, als er die Mauer des Hofes über¬
steigen wollte , vom Militärposten wieder eingefangen
und dem Aufsichtspersonal übergeben . Wagner ist
Mechaniker und es war ihm die Bedienung der
Dampfmaschine übertragen , wo ihm hinreichend Ge¬
legenheit geboten war , unbeachtet jenen Schlüssel an¬
zufertigen . Auch hatte er sich aus dem Magazin dort
mittels Nachschlüssels Zivilkleidung verschafft , die er
schon am Leibe trug.

Tübingen,  28 . März . Die Strafkammer
verhandelte gestern mittag gegen den Schlachthaus¬
verwalter Kühnle  wegen Urkundenfälschung.
Derselbe wurde zu der Gefängnisstrafe von 9 Mo¬
naten verurteilt , wovon 1 Monat für Untersuchungs¬
haft abgeht . Staatsanwalt Zielin  hatte 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust beantragt . Die
Verteidigung führte Rechtsanwalt Schweizer.

Gmünd,  26 . März . Heute mittag hat sich
in den städtischen Anlagen am Graben die I8jährige
Tochter des Seiltänzers Knie,  dessen Familie seit
mehreren Monaten hier wohnt , mit einem Revolver
erschaffen . Motiv , wie man hört , aussichtsloses Liebes¬
verhältnis mit einem Gymnasisten.

Besigheim,  28 . März . Bei der heutigen
^wiederholten Stadtschultheißenwahl  erhielten

von den zwei aufgetretenen Kandidaten Stadtpfleger
Köhler  hier 325 , Ratsschreiber Bentel  in Geis¬
lingen 106 Stimmen.

Welzheim,  25 . März . In letzter Woche
wurden bei den Straßenbauarbeiten bei Höldis,
Gde .-Bez . Pfahlbronn , von einem Arbeiter ca . 250
alte Silbermünzen gefunden . Dieselben lagen in einem
Krautland , welches von der zu erbauenden Straße
durchschnitten wird , etwa 40 em tief im Boden . Sie
zeigen meist noch eine deutliche Prägung , so daß die
größere Anzahl leicht zu bestimmen ist. Es befinden
sich darunter Hirschgulden , größere Silbermünzen aus
Basel , Schaffhausen , Weißenburg rc., die meisten sind
anfangs des 17 . Jahrhunderts geprägt . Annehmen
läßt sich, daß diese Münzen die Barschaft eines Bauern
in Höldis gebildet hatten , der sie vor den räuberischen
Kroaten rc., die sich nach der Schlacht bei Nördlingen
1634 auf dem Welzheimer Wald einfanden , verborgen
hat und wahrscheinlich bei den Durchzügen ums Leben
gekommen ist. Dem Finder wird voraussichtlich ein
guter Finderlohn (die Hälfte des Werts ) zu Teil werden.

Ulm,  28 . März . Gestern nachmittag hatten
wir hier starkes Schneegestöber.  Auch heute Vor¬
mittag schneit es wiederholt.

Ellwangen,  28 . März . Bei der gestrigen
Schwurgerichtsverhandlung wurde der Stadtpfleger

.Rommel  von Schorndorf wegen seiner bekannten
großartigen Unterschlagungen zu 5 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . An
der Zuchthausstrafe gehen 3 Monate Untersuchungs¬
haft ab.

Gundelsheim.  Manchen Altertumsfreund
wird es schmerzlich berühren , wenn er vernimmt , daß
die im Schloß Horneck (in der Schloßkapelle ) be¬
findlichen Grabsteine von 6 Deutschmeistern aus dem
fünfzehnten Jahrhundert gegenwärtig auf der hiesigen
Station zum Versandt nach München verladen werden.
Die Ritter sind über lebensgroß (3 m) in Stein ge¬
meißelt , in reicher Ordenstracht betend dargestellt.
Unter denselben befinden sich auch Vorfahren von
zwei jetzt noch blühenden schwäbischenAdelsgeschlechtern:
Eberhard von Stetten ( 1443 — 47 ) und Johann Adel-
mann von Adelmannsfelden ( 1510 — 10 ). Es wird
allgemein bedauert , daß diese ehrwürdigen Denkmäler
aus ihrem Stammsitz herausgeriffen und an Antiqui¬
tätenhändler verschachert werden.

Tuttlingen,  28 . März . In Sommerau
ertrank  ein 4jähr . Mädchen in einem Hausweiher.
— In Vi Hingen  wurde der Postunterbeamte
Rebholz,  als er eben im Begriff war , den Post¬
karren über das Geleise zu schieben, von dem heran¬
nahenden Zuge mit solcher Gewalt zur Seite ge¬
schleudert , daß er nach 10 Minuten den Geist aufgab.

Biberach,  28 . März . Das Kapitel vom
Aberglauben bereichert ein am gestrigen hies. Pferde¬
markt vorgekommener Fall . In einer Wirtschaft
offerierte ein Zigeuner , wie solche die Märkte stark
frequentieren , einem Pferdekäufer das sicherste Mittel
gegen Pferdekrankhciten für 2 Der andere ging
darauf ein und der Zigeuner malte auf em Blatt
Papier mehrere kabbalistische Zeichen , welche den Stall
des damit Beglückten vor Krankheit schützen sollten.
Der Zauberer bekam seine 2 „A , allein er meinte.

die Wirkung des Mittels würde erhöht , wenn der
Bauer ihm gestatte , mit dessen wohlgespicktem Geld¬
beutel einigemal über des letzteren Kopf und Rücken
zu fahren . Auch dies geschah , allein der Zigeuner
fuhr auch mit seiner Hand in den Beutel und ent¬
nahm demselben gegen 30 Als der Bestohlene
den Verlust merkte , war der Zigeuner schon über all«
Berge . Gestern gelang es , ihn zu verhaften , das
Geld aber ist fort — was dem Bauern ganz recht

geschieht. _

N Pforzheim.  Vergangenen Sonntag nach¬
mittag 5 Uhr schlug nach vorherigen Sticheleien der
15 Jahre alte Metzgerlehrling Gottlieb Becker von
Nagolv den 14 Jahre alten Knaben deS Vergolders
Franz Geiger  von hier mit einem Spazierstock der¬
art auf den Kopf , daß ein Schädelbruch entstand.
Nachts 10 Uhr verschied der Knabe in Folge der
Verletzung . Becker wurde noch in der Nacht verhaftet.

Hadersleben,  23 . März . Durch eine große
Feuersbrunst wurde in der letzten Nacht der Hof
Leerdt  bei Sommested völlig eingeäschert ; 80 Stück
Hornvieh und 50 Schweine sind in den Flammen
umgekommen . Ein Dienstknecht wurde als der Brand¬
stiftung verdächtig in Haft genommen.

Neapel,  29 . März . Mit Genehmigung des
Kaisers  wird das Musikkorps der Jacht „Hohen-
zollern " heute abend in dem Theater „San Carlo*
ein Konzert  zum Besten der italienischen Gesell¬
schaft zum roten Kreuz veranstalten.

Die Deutsche Landwirtschafts -Ausstellung
;u Stuttgart -Cannstatt 1896.

Nach dem Ergebnis der Anmeldung zur Stutt¬
garter Ausstellung läßt sich im allgemeinen sagen,
daß die Wanderausstellung zu Stuttgart -Cannstatt in
allen Teilen gut besetzt werden , in einigen sogar
einen alle übrigen Ausstellungen übertreffenden Um¬
fang annehmen wird.

Der Anmeldetermin für Tiere mußte , da die
Zahl der Anmeldungen bei weitem den vorgesehenen
Umfang überschritten hatte , am 29 . Februar endgiltig
geschloffen werden , so daß auch gegen doppeltes Stand¬
geld Anmeldungen von Tieren nicht mehr angenommen
werden . Anmeldungen für die anderen Abteilungen
werden gegen Verdoppelung deS Standgeldes noch
angenommen.

Die Pferdeausstellung wird mit fast 400 Stück
etwas über den Durchschnitt der bisherigen Beschickung
betragen . Davon gehören der deutschen Edelzucht
121 , der Abteilung der Arbeitspferde 230 und der
Abteilung der außer Preisbewerb stehenden Militär¬
pferde und Landbeschäler 40 an . Württemberg stellt
hiervon 119 , Baden 102 , die Rheinprovinz 47 , Han¬
nover 33 , Elsaß Lothringen 24 , die Provinz Sachsen 21,
Oldenburg 18, das Großherzogtum Hessen 14 und
Bayern 10 Stück . Die Edelzucht wird aus Baden,
Elsaß -Lothringen , Oldenburg , Hannover , Bayern , der
Rheinprovinz und Württemberg gestellt , die Arbeits¬
pferde zumeist aus Baden und Württemberg , sowie
aus der Rheinprovinz.

Die Zahl der angemeldeten Rinder übertrifft
mit 1275 jede frühere Ausstellung . Davon bringt
Württemberg allein 489 , Baden 309 , Bayern 297,
Elsaß -Lothringen 94 ; sechs andere deutsche Länder
zusammen kaum 100 . Von diesen 1275 sind 1163
Höhenschläge , 33 Niederungsschläge , 14 ShorthornS
und 66 Zugochsen ; hierzu kommt noch eine Anzahl
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Zugkühe. 719 Rinder gehören dem großen Fleckvieh
an, 193 dem graubraunen Gebirgsvieh, 108 den gelben
einfarbigen Höhenschlägen. Ferner ist noch vertreten
das mittlere und kleinere Fleckvieh, einfarbig rotes
Lieh, Pinzgauer und einige andere Höhen- und Land¬
schläge. Demgegenüber kommt die Zahl der An¬
gehörigen der Nieberungsschläge und Shorthorns nicht
in Betracht. Die Zugprüfung verspricht gegenüber
den Vorjahren eine bedeutende Ausdehnung anzunehmcn.

An Schafen werden 204 zur Stelle fein, davon
18 Merinos, 67 Fleischschafe und 119 deutscher
Schläge. Unter den letzteren zeichnen sich besonders
die Bastardschafe aus mit 69 Stück, von denen Würt¬
temberg die überwiegende Mehrzahl bringt; 36 Franken¬
schafe stellt Bayern, 13 Rhön- und Teutoburger-
Schafe Westfalen. Die Fleischschafe bringen unsere
ständigen Aussteller aus Mecklenburg, Schlesien und
der Provinz Sachsen. Die geringe Zahl der Merinos
ist sehr erklärlich.

Wie immer bietet die Abteilung der Schweine
am meisten das Bild einer allgemeinen deutschen
Tierschau. Von 504 angemeldeten Tieren schickt die
Mehrzahl Norddeutschland und zwar Westfalen 57,
Brandenburg 53, Oldenburg 42, Ostpreußen und
Hannover je 32, Provinz Sachsen 34, Schlesien 25,
Bremen 22, auch Mitteldeutschland, wie Sachsen-
Coburg-Gotha und Hessen, ist vertreten. Süddeutsch¬
land schickt 150 Schweine; davon entfällt der dritte
Teil auf Württemberg, 32 auf Bayern, 28 auf Baden,
19 auf Elsaß-Lothringen, lieber die Hälfte davon
sind weiße Schweine im englischen Typus, die Berk-
shires treten mit 65 Stück auf, der Rest sind wohl
Kreuzungen in weißer Farbe. 27 Mutierschweine
mit Ferkeln sind zu erwarten. Die Gesamtzahl der
Schweine ist die zweitgrößte unserer bisherigen Aus¬
stellungen.

Die Ziegenausstellung hat mit 211 die stärkste
Zahl, welche bisher auf den Ausstellungen der D.
L.-G. erschien, erreicht. Wie immer steht das Groß¬
herzogtum Hessen in der Beschickung mit 86 Tieren
voran, dann folgt Baden mit 59 und Württemberg
mit 48 Tieren. Außerdem schickt Sachsen-Coburg-
Gotha 11 und Bayern 6 Ziegen. Zu gehört die
Gesamtzahl der Ziegen den Schweizerschlägen und
Kreuzungen an, zu '/- den deutschen Schlägen.

Die Geflügelausstellung verspricht gut beschickt
zu werden, namentlich auch mit süddeutschen Land¬
hühnern. Der Anmeldetermin läuft erst am 15. Mai ab.

In der Abteilung 2 , Landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse und Hilfsmittel, sind bisher 190 Aussteller

anaemeldet. Bei einigen Klaffen ist die Anmeldefrist
noch offen. Eine stattliche Ausstellung bietet die
Klaffe1, Samen und Pflanzen, in welcher ein Wett¬
bewerb für einzelne Saaten und Gesamtausstellungen
von Sämereien ausgeschrieben ist; ferner noch ein
Wettbewerb für Saalzuchtwirtschasten, welche an Ort
und Stelle besichtigt werden. Von letzteren sind 7
Anmeldungen eingegangen. Die Samenausstellung ist
besonders aus der Provinz Sachsen beschickt, wo große
Saatgutwirtschaften bestehen. Auch Württemberg und
Bayern wird sich an der Ausstellung verhältnismäßig
zahlreich beteiligen. Einzelne Aussteller sind noch aus
Brandenburg, Hannover, Lippe-Detmold und Ost¬
preußen.

In Klaffe2 stellt die D. L.-G. selbst die preis¬
gekrönten Gersten und Hopfen aus von der Berliner
Herbstausstellung, welche als Vorprüfung für die
Wanderausstellung angesehen werden wird. Hier wer¬
den ausgestellt 73 Braugersten, 3 Brauweizen und
110 bestens konservierte Hopfen. Außerdem haben
noch5 Aussteller außer Prcisbewerb ausgestellt, da¬
runter Tabak und Grünkern. Das Preisausschreiben
für Moorkultur hat nur einen geringen Erfolg gehabt.
Es werden nur einige Aussteller mit landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen von Moorkulturcn erscheinen; die
übrigen dringen Toifstreu und Torfmull, auch wissen¬
schaftliche Darstellungen. Die Obstweinkosthalle rst
wieder mit 10 Ausstellern besetzt. Die Zahl der Aus¬
steller in der Traubenweinkosthalle ist noch nicht genau
sestgestellt, es werden aber etwa 130 Weine von den
Erbauern, namentlich durch Vermittelung von Ver¬
einigungen, zur Kostprobe gebracht werden.

Zur Obstkultur gehört auch die Ausstellung von
Obstbäumcn des Württembergischen Obstbauvereins,
die selbstverständlich bereits gepflanzt sind.

Die Gruppe Milchwirtschaft ist durch etwa 70
Aussteller beschickt und zwar mit Dauermilch, Butter
und Käse. Hier sind die großen milchwirtschaftlichen
Vereinigungen von Bayern, Württemberg, Bavenu.s.w.
besonders bestrebt, etwas vollkommenes zu zeigen.

Die Biencnwirtschast wird gut vertreten sein,
doch wird der Anmelvetcrminerst mit dem letzten
dieses Monats geschlossen.

Ebenso ist der Anmeldetermin für lebende Fische
noch offen; inzwischen haben sich aber schon 12 Aus¬
steller mit Fischereigeräten und Futtermitteln ange¬
meldet.

In der Abteilung Dauerwaren haben 14 Aus¬
steller 52 Ausstellungsgegenstände bereits eingeliefert,
die z. Z. die Prüfungsreise nach Ausstralien machen.

Zur Düngerwirtschaft sind 8 Aussteller ange-
mcldet, deren Wirtschaften seit dem 1. April 1895
von den dazu bestellten Preisrichtern dauernd beob¬
achtet werden. In diesen Tagen wird das Richter¬
urteil erfolgen. Handelsdünger werden die großen
Vereinigungen der Kaliwerke in Staßfurt , der Salpeter-
produzcnten und der westdeutschen Thomasphosphat¬
werke zur Vorführung bringen. Die Kalkausstellung
ist in Stuttgart nur sehr gering vertreten.

Es folgt eine kleine Gruppe von Ausstellern
von Handelssuttermitteln, eine größere von Hilfs¬
mitteln für die Tierzucht, die besonders Sattlerwaren
einschließt, und' eine kleine Gruppe von Lehrmittel-
Ausstellern.

Den Schluß macht eine außerordentlich reich¬
haltige Ausstellung von Gegenständen der allgemeinen
Landeskultur und der Landwirtschafts-Wissenschaft.
Hier stellen die Hohenheimer Akademie und dis Landes¬
behörden von Württemberg, Baden und Elsaß-
Lothringen in 10 Abteilungen Karten, Pläne und
mancherlei andere Darstellungen aus. Das bunte
und in vielen Teilen reiche Bild dieser Abteilung
wird noch durch grüne Pflanzen ergänzt werden, die
bis zum 1. Juni anzumelven sind.

In der Abteilung3. LandwirtschaftlicheGeräte,
haben 195 Aussteller ongemeldet, etwa dieselbe Zahl
wie in Köln. 47 neu erfundene Geräte sind zur
Vorprüfung bestimmt. Zur Hauptprüfung sind an¬
gemeldet 2Trockenapparale, 18 Futterdämpfer, 6Wein-
silter und 4 Garbenbänder.

Zu einer besonderen Gruppe weiden Säe- und
Pflanzmaschinen vereinigt, zu einer Sonderausstellung
Trockenapparate aller Art. Die Maschinenausstellung
ist in Anbetracht des Umstandes, daß in Süddeutsch¬
land der Gebrauch landwirtschaftlicher Maschinen ein
nicht sehr ausaegehnter ist, über Erwarten reich be¬
schickt und wird einen große» Teil des Platzes füllen.

Kandwirlschaftl. Kezirksverein.
Bei Oberamtsbaumwart Müller  in Calw

sind ÄBVV Edelreiser von 50 verschiedenen für
unfern Bezirk paffenden Apfel- uns Birnsorten parat.

Dieselben stehen für die Mitglieder des Landw.
Vereins bezw. Obstbauvereins zu Dienst und wollerr
in Bälde bei Müller abgeholt werden.

Calw,  30 . März 1896.
Der Vorstand:

Oberamtmann Voelter.

6 n ^ ^ D b 1 N̂achdruck verboten-!

In Kaß erstarrt.
Novelle von K. Sommer.

(Schluß.)
Aber es war gewiß ein Traum gewesen, sie blieb sich gleich, imm-r ruhig

und kalt, ohne einen Schimmer von Wärme. Sie wollt« voll und ganz ihre P licht
thun, — das Herz sprach hier nicht.

„Aurelie, warum ließest Du mich nicht sterben?" fragte er sie e-nes Tages
in bitterem Ton.

„Weck ich ohne Dich nicht leben kann." Sie hob das Auge dabei nicht, fast
unbrwußt entflohen diese Worte ihren L ppen.

Dann war es wieder st ll.
Sie führte die Handarbeit, mit der sie beschäftigt war, mit zuckendenF ngern

weiter, — er schien das Gehörte nicht fassen zu können.
„Weil ich ohne Dich mcht leben kann!" Hatte jener streng geschloffene Mund

das wirklich gesprochen?
Aufmerksam, forschend, sah er sie an ; ihr Gesicht war matt und bleich ge¬

worden, die Züge traten schärfer hervor, die Augen halten dunkle Ränder. War
daS zu verwundern nach der anstrengenden Pflege, die sie ihm gewldm-t, einer Pflege,
die viele Wochen gedauert, du ihre ganze Kraft gefordert hatte? DaS war doch
wohl mehr gewesen als bloße Pflichterfüllung, das konnte nur einW-ib, das liebte.

Er legte plötzlich seine Hand auf die ihre und zwang sie, mit d-r Arbeit inne¬
zuhalten.

„Aurelie!"
Sie sah ihn an. und dabei wurde etz feucht in ihren Augen.
„AureUe, kann es roch gut werden zwischen unS, kannst Du verg ffen und

vergeben, was geschah? Sich', mir schien daS L ben so öde, seit Elsa darous ge¬
schwunden, ich konnte es nicht verwinden, — ich wußte nicht wohin mit all' meiner
Lieb». I tzt weiß ich eS, — Aurelre! Die Frau welche mit starker Hand und klarem
Kopf meine Schmach verbarg vor der Welt, welche mit Aufopferung ihrer selbst
mich pflegte, diese Frau allein kann sie hinfort besitzen, — wenn sie noch will.
Willst Du mein Weib noch sein, Amelie, in Wahrheit mein geliebtes Werb?"

Sie hatte in jäher Angst du Hände auf die Brust gepreßt bei seinen Worten,
jetzt kniete sie neben ihm und barg ihr thräiunüberströmteS Gesicht an seiner Biust.

„Ich habe Dich ja immer geliebt, Arnold, immer, — das war meine Oual
und meine Herbigkeit, daß :ch Dich nicht gewinnen konnte, daß Dein Herz für mich
kalt blieb. Dank für diese Etui dr, — sie macht alles, olles wieder gut. Und nun,"
— sie begegnete tief erglühend seinem Kuß. — „nun habe ich auch roch etwas,
waS Dich« freuen muß, Geliebt« ! Bis jetzt durfte ich cS Dir nicht geben, weil ich
-ie Auflegung für Dich fürchtete, — nun magst Du eS aber lesen, von Elsa >st's."

Er gr-ff danach voll freudiger Hast.
Ein Gruß war cS, ein prar innige Worte, aber noch ein anderes Schreibe»

lag dabei, mit„Graf Rambow" unterzeichnet. Er las es mit steigender Verwunderung.
„Der Kunstreiter ein Gras? Jst's möglich, ist's kein Märchen. Amelie? Der

Vater ditt-t für seinen Sohn, den unglückliche Verhältnisse in die Welt getrieben
haben, bei mir um die Hund meiner Schwester Elsa, — welche augenblicklich in
seiner Nähe, in dem Hause des Dobor B tt« weilt? Ist das wirklich kein Traum,
Amelie? So gut könnte noch cll.s werden?"

Sie nickte, glückselig lächelnd, — und dann öffnete sie die gegenüberliegende
Thür.

„Ja , so gut."
Da war er ja wieder, sein goldener Sonnenstrahl! Wie ein Traumbild starrte

er die Erscheinung an, die dort hereintrat an der Hand eines stolzen Mannes, —
sein liebliches, vergöttertes Schwesterlein.

Sie stand vor ihm, — die braunen Rehaugen schauten ihm wieder mit der
alten L ebe entgegen, und ihr Mund rief jubelnd seinen Nam-n.

War denn allrS nur ein Traum gewesen? Da trat auch der fremde Mann
hinzu und faßte seine Hand, während er. mit dem andern Arm seine Schwester um¬
schlang.

„Wollen Sie mir das Kind geben, Herr Baron, für mein Leben, zu meinem
Glück?"

Nun endlichk-m er zum Bewußtsein. Er schaute die beiden tiefbewegt an.
„Soll cs so sein, mein Liebling, willst Du ihm angehören?"
Sie sah glückselig zu dem Geliebten aus:
„Ich habe ihn ja so unsäglich lieb!"

* *
*

Es war nun Sornenschein geworden überall. Die beiden Gatten, die so
lange sich fremd gegenübcrstanden, hatten sich endlich gesunden in tiefer, inniger
Liebe. Im Schloff- des RambowS war eS licht«-worden nach langer Dunkelheit,
— d-r al e Graf sonnte sich in dem Glück- sein« Kmder. Seine erlauchte Gemahlin,
die schöne Gräfin Eldenstein. befand sich auf Reffen. Ihr war eine Rente auSge-
setzt. die ihr diesen Sport ermöglichte. Man sehnte sich nicht nach ihrer Gegenwart,
man hatte es ihr deutlich genug zu ve-stehen gegeben. Sie blieb freilich Gräfin
Rambow, aber ihre Rolle war auSgespielt.

Di« junge Gräfin Elsa war der Sonnenstrahl des Hauses, das Glück und
der Stolz ihre« Gatten, und nie hat ein Vater seine Tockter zärtlicher geliebt, als
der alte Graf die Schwiegertochter. Er verdankt ihr ja auch die Rückkehr deS ein¬
zigen Sohnes, und oft denkt« vergangenerZ-it-n, wenn ihn sein Weg an dem
einsamen Grabe deS Försters im Walde vorüberführt.

(End e.)



Althengstett.

Lang -, Kloh - und
Aauholz -Werkauf.

Am Don-
" " ^ nerstag,  den

19 . April d. I,
svormittags 10
^ Uhr , kommen

auf dem hiesigen
_ _ ^ Rathaus aus

den Gemeindewaldungen Abt . Langen-
löchle, Kürloch , Eulert , Kapf und Stein-
lensberg in Losen von 5 — 25 Festm.
zum Verkauf:

Lang - und Klotzholz I . Kl . 240 Fm .,
„ „ „ H . « 300 „
, „ „ III . „ 300 „

Bauholz IV . „210  „
V. „ 8 „

Auszüge werden auf Bestellung ab¬
gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Gemeinde Schmieh.

Maureraröeits akkord.
Am Mittwoch,  den 1. April d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathause hier die Her¬
stellung einer 18 m langen Stützmauer
an der Straße von Teinach gegen Ober-
kollwangen im öffentlichen Akkord ver¬
geben.

Ueberschlag und Akkordsbedingungen
liegen beim Schultheißenamt zur Ein¬
sicht auf.

Tüchtige Akkordantcn sind eingeladen.
Den 25 . März 1896.

Gemeinderat.

Röthenbach.

Maläoer ^auf
Ulrich Claus , Bauer in Röthen¬

bach, bringt am
Gründonnerstag,  den 2. Aprild . J,

mittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus in Röthenbach 1 Im
23 a. 77 gm Nadelwald in 3 Harz . Di
Prikt Hornwaid zum Verkauf.

Den 25 . März 1896.
Schultheiß Keppler.

Läuarä kl/ominer
Mna Laolisr

Verlobte.
Halrv LöblinAen

lllärr 1896.

Läuarä Krüger

Verlobt «,
kl. ViI<!b»«I-I,i«I>enreII

liönrolisu

kalwssuvtax 1896.

8cInlLd. ll»II.

Calw.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten

und Freunden zeigen wir auf
diesem Wege an , daß unsere l.
Schwester , Schwägerin und

.Tante
Kath . Schnürte , Nätherin,

schnell am Herzschlag gestorben ist.
Beerdigung Dienstag mittag 1 Uhr

vom Krankenhaus aus.
Geschwister Schnürte.

Eine Frau sucht

Laufstelle.
Auskunft bei der Red . d. Bl.

In Breitenberg  ist eine große
Anzahl von Familien diesen Winter durch
die Typhusepidemie schwer betroffen wor¬
den . Da dieselben vielfach nicht imstande
sind , die zur Wiederherstellung nötigen
Stärkungsmittel anzuschaffen , so werden
edle Menschenfreunde um Beiträge er¬
sucht.

Calw,  27 . März 1896.
Dekan Wrau « .

Die Freunde und Bekannten des
von hier nach Eßlingen versetzten
Herrn Oberamtsdiencrs Diller

V wollen sich zu dessen v

< Mschicdsfeier
heute Montag  abend 8 Uhr im
Weiß ' scheu  Saale in der oberen

Vorstadt einfinden . ^

Hosenträger,
Kragen , Gravatten,

Ulcinchetten und
Vorhemden

halte bestens empfohlen.
Tnlennisnn,

Biergaffe.

Arischgewässerte

Zlxlksifche
empfiehlt

Tniveln . Koklsn.
Kopf - und Schwanzstücke pr . Pfd . 6 rZ.

Durch Gelegenheitskauf habe eine
größere Partie

(Manchester und Enylisch -Keder)
in bester Ware am Lager und verkaufe,
um damit rasch zu räumen , zu äusterst
billigen Preisen.

Tn . Vel - vl,
Badgaffe.

^ .Itberiibint null von
absoluter Lvindvit ist ckvr
lloblensänrv reivdv
oatürlielis Lausr-
dnumso:

Wirksamstes
Heilmittel bei Xa-

tarrben aller Zcklsjwbäute
(Leblkopf , Bronchien , Haxen , varm,

Blase ), lotlnenra , enäliek bei 8äure-
nnä Oonereiuenthilünnx , Siebt , 6riss,

Bernsteinen , Ubeuwatiswus.

?aks1 - rmä LrkriLekrmZs -Ssbr änk
I. Langes. kroivŝis 5rs! «iured 6is

Arisch gebrannter

Kalk.
Ziegelei Hirsau.

Empfehlung.
Im Stricken von Strumpflängen

und Kinderkitteln empfiehlt sich
Iriedr . Keld,

wohnhaft bei Bäcker Seeg er.

Goöes -Anzeige.
Tieferschüttert teile ich lieben Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß meine liebe Frau
Louise g«?b. Hammer

am Sonntag vormittag unerwartet schnell im Alter von
42 Jahren sanft entschlafen ist und bitte um stille Teil¬
nahme.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Gatte

Joh . Wurster
mit seinen Kindern Anna und Albert.

Beerdigung Dienstag  mittag 2 Uhr vom Hause aus.

Dnnkfngnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns durch den Tod unserer l. Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Friederike Ziegler geb. Kirchherr
getroffenen Verluste sagen wir hiemit herzlichen Dank.

Im Namen der Hintttblirbevkn:
Der trauernde Sohn

Karl.
/MM

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Der öffentliche Schlußakt findet in Verbindung mit der Preisverteilung

am Mittwoch , den 1 . April , abends 8 Uhr , im Saale des Georgenäums
statt . Hiezu werden Eltern und Lehrherrn der Schüler sowie alle Freunde der
Schule hiemit freundlich eingeladen.

Der Heweröeschukrat.

Lehrlingsprüfung.
Die diesjährige Lehrlingsprüfung , an welcher sich 12 Lehrlinge aus dcrr

verschiedenen Gewerben beteiligen , wird am Gründonnerstag nachmittags von
1 Uhr ab im Georgenäumssaal  abgehalten und laden wir hiezu die Herren
Lehrmeister und sonstige Freunde der Sache höflichst ein.

Gewerbe -Schulrat . Handels - äc Gewerbe -Uerein.

Der Mirclienstesangoerein
wird am Karfreitag , 3 . April , abends » ' /- Uhr » in der Stadtkirche
unter gefl . Mitwirkung von Frau Bauinspektor Bareiß -Staeli » aus Ludwigs-
bnrg und weiterer musikal . Kräfte aus hiesiger Stadt verschiedene Passions¬
gesänge zum Bortrag bringen.

Eintrittskarten einschließlich Text L 30 Pfg . (Kinder unter 14 Jahren in
Begleitung Erwachsener die Hälfte ) sind bei Hrn . Kesselbach  von Mittwoch an
zu haben . An den Kirchenthüren findet keinerlei Verkauf statt . — Die Jahres¬
karten berechtigen nicht zum freien Eintritt.

Mein großes

HVvinIsgvi'
bringe ich unter Zusicherung reeler und billigster Bedienung in empfehlende
Erinnerung . Auch mache ich auf meine Niederlage  von Schaumweine»
der Firma Söstnlsin L 6o . aufmerksam.

Hugo Ua « .

Empfehlung.
Mit diesem beehre ich mich , die ergebene Anzeige zu machen , daß ich bei

Herrn Ferdinand Kreh auf der Insel eine Niederlage  meiner guten
Wurstwaren errichtet habe und empfehle dieselbe einer geneigten Abnahme.

Achtungsvoll
Hagold. Gcrvl Ktrrrnpp.

Auf obiges bezugnehmend empfehle ich jeden Tag gute Brauuschweiger.
Salami , Schinkenroulade , Schwartenmagcn , Berliner Blutwurst,
Schinkenwurst , sowie rote , schwarze und Saiten Würste ; jeden Mitt¬
woch und Samstag vormittag sind frische Leberwürste zu haben.

Ferdinand Kreh
auf der Insel.

Plieningen auf den Fildern . I

Dich und Schweinemarki I
am 1 . April 18S6.
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Mitte April trifft eine große Sendung

grieck. VsrsckMivem
von Osoi -AÜ L Hs -rr , ^ .tlisii,

ein, welchen ich zun. Verbessern geringer Ländweine ab Zollamt empfehle.
Für Wirte ist der Wein areife frei.

Gmit Keorgii.

knOribninrliv.

prüwiert:
N-Ill-Nerr 1S7Ü.

e^Lis? 1S79.tUrrdsu»lese.
UsUrearrs 1999.
LwitsiLiii! IM.

üdle-eo IM.

?orÜsllck-l!smeilt-Verk
keiävlberg

>«m>. Lebitksräseker L Löbns
ompiiolüt sein Fabrikat von anerkauvt vor-
öüAlieüer Liväkkratt , boi stets ^ Ikiebmässisser
Qualität , 2U Hock - u. ^Vasssrbauten , Lava-

iisisi 'uvAon, Xunstslkinfabrikativii etc.
proänktivnstadlssksit

ea. 500,000 Fässor Mkrlieb.
bält Hugo ksu in Oolur , rvelelisr

^Va^xovIaäavASN 2U Fabrikpreis «!! liefert.

Bei Bedarf halte ich mein großes Lager in

Regen-u.Sonnenschirmen
bestens empfohlen.
Ueberziehen und Reparaturen prompt und billig. ' NS

Kürschner Deuschle.
Hiemit bringe ich mein Lager in

Tuck unä Buckskin
ergebenst in Erinnerung.
Fertige Anzüge für Herren und Knaben , schone Kinder¬

anzüge , auch eine Partie Konfirrnanden -Anzüge
gebe billigst ab.

Reichhaltige Musterkarte  zu Diensten.
Anzüge «ach Maaß werden schnell und pünktlich angefertigt.

Hochachtungsvoll

kr° Vbt 26l, Kteidergeschäst,
Badgasse.

.

»̂v

iLK

^ ^ e» ^ ei

8 Z 5 « « r§ «> «> .

. «?-»
ZL-; . -LS

— r: ->re
T s*^ ^ ^ ^ ^ .

LNLZ -L ^ W 8 § LN LZL  L .StLi»

Teinach.
Emen noch gut erhaltenen

nnl neuer Truhe , zum Kalkstein- und
Schuttsühren geeignet, sowie ein bereits
noch neues

Zlvcispämmlvagen
nnl neuer Truhe , zum Kalkstein- und

Handpritschenwiigele
mit Federn hat billig zu verkaufen

Georg Roller , Schmiedmstr.

Ein Jungschrnied
kann eintreten bei Obigem.

Sommenhardt.
Einige Tausend ältere gute

Dachziegel
hat abzugeben

Jakob Schrot.

Gechingen.
Unterzeichneter verkauft am Grün¬

donnerstag
7 Mutterschafe

mit 8 Lämmern.
Adam Schaible jr.

Luperpliospbst,
Ikomasmebl
Luperpliospbst,

bei
Gmik Keorgir.

Frischgewässerte

StockWe
empfiehlt

k . Usuboi ».

Frische

>Keringe In.,
> pur Milchner,

per Stück IO A empfiehlt
Osnl Sslemsnn.

Einen neuen, elegant gebauten

ll
bsitzig, hat zu verkaufen

Chr . Stürner , Schmied,
am Marktplatz.

Ein gebrauchtes, kräftig gebautes

Fahrrad
mit neu aufgezogenem Vollgummi ist
billig zu verkaufen.

Auskunft erteilt die Redaktion.

Merklingen.

Aartoffeln
zur Saat , in 5 verschiedenenneueren
Sorten, empfiehlt

L . Waltev.

Name unä kalten
rvsräsn »ebveil nnä sieben gelötet
üureb^ potb. I'reibeiK s <vi.-Ii!r-sed)

ka -ttenliuclisii.
Llensebeo, Unnstisrsn nuä Csün̂ el
unscbüäiicb. IVirbuiiA invssnäfireb!
belobiAt. Los. 0,5>>, 1.00 n. 1,50 in
äer Lpokdsks in läebsriLsII.

Pforzheim.
Kettenmacher-Kehrliugez

Kisauterie-Kehrlinge,
Graveur-Kehrtirrge,

Kehrwüdcheu fürs Kktikvfach,
Valiseujfeu-Kehrmüdche«,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst UnterElker.

1895r

Korinthen
sind wieder eingctroffen.

kmi > Veong » .

Frischgewässerte

Stockfische
empfiehlt

Chr . Mörsch.

Ein jüngerer, kräftiger

Hausknecht,
welcher auch Vieh zu füttern hat, wird
sofnt gesucht von

O . Scrküning
z. Hirsch.

Wohnung
zu vermieten.

Eine solche, bestehend aus 2 freund¬
lichen Zimmern und reichlichem Zubehör,
ist sofort oder später zu beziehen.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Javetstein.
Dreiblättrigen

ILteesnnrcir,
garantiert seidefrei,

Hrassamen und Wicken
empfiehlt in bester Ware

II IViscksninn ^ vi ».

Hirsau , Oberamts Calw.

Veraccordierungvon
Bauarbeiten.

Die Zimmer̂ , Maurer-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser , Flaschner- und An¬
strich Arbeiten zu einem II . Stock auf
mein Wohnhaus vergebe ich im Wege
schriftlicher Submission.

Pläne, Überschläge, sowie AccordS-
und Terminbestimmungen können bei mir
eingesehen werden.

Die Vergebung findet längstens bis
Samstag , den 4 . April d. I .,

vormittags II Uhr,
statt.

Frirdrich Uolz, Schmied.

Auf Ostern oder später kann ein
kräftiger

Junge
eintreten. Derselbe hätte als Lehrling
bereits einen kl. Nebenverdienst.

Bäckermeister Stahl in Pforzheim.
Näheres durch Johann Stängle,

Gechingen.

Der Gesamt-Auflage der heutige»
Nummer ist ein Prospekt über die„Doe-
rings -Seife mit der Eule " beigelegt,
worauf die Leser ganz besonders auf¬
merksam gemacht werden.

Gcrlw . Kvirchtprerfe am 28 . März 1896.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

Kernen neuer
Weizen neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter

neuer
Haber, alter

neuer
Bohnen
Wicken

Summe

SO

21
6

4

76

105
6
6

21
6

4

126

111
6
6

56,224 i 280

21

66

91

60

20
6
6

178j102

60

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

20

9 —

50

80

SchrannenmeisterW . Schwämmt «.

Ver¬
kaufs-

Summe

189

445

654

1289 30

Gegen de»
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehrI«« >»

17

1

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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